
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1869

10.7.1869 (No. 160)



Karlsruher Zeitung .

Samstag , LE>. Juli .

U 160. Vorausbezahlung : halbjährlich 4 fl. , vierteljährlich 2 fl. ; durch die Post im Großherzogthum . Briefträgergebühr eingeschlossen , 4 fl. 6 kr. u . 2 fl. 3 kr.
Einrückungsgebühr : die gespaltene Petitzeile »der deren Kaum 5 kr. Briefe und Gelder frei .
Expedition : Karl -FriedrichS -Straße Nr . 14 , woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden . 1860 .

Telegramme .
-j- München , 8 . Juli , Abds . Der Kaiser » onOtzst er¬

reich ist diesen Abend nach Wien zurückzereist .

si Kragujewatz , 8 . Juli . Bei der Berathung des Ver -
faffungseulwurfs lehnte die Skupschtina die Wählbarkeit
der Advokaten und Beamten ab . Ein Amendement , ver¬
langend , daß auch die Fürstin griechischer Religion sein müsse ,
wurde verworsen .

si Paris , 8 . Juli , Abends . Gesetzgeb . Körper . Bei
Fortsetzung der Wahlprüsungen kam cs zu lebhaften Debat¬
ten . I . Favre sagte , die Kammer müsse sich konstituiren ,
um sich mit den großen politischen Fragen zu beschäftigen .
Jeder Aufschub , der von ihr verlangt werde , habe keinen an¬
dern Zweck , alö dem Ministerium Zeit zu lassen , sich wieder
zu befestigen . Der Staatsminister Rouher entgegnete dar¬
auf : die Regierung sei bereit , alle öffentlichen Angelegenhei¬
ten zu diskutiren . Man spricht von einer Ministerkrisis .
Die großen Fragen , auf welche mail anspielt , interessiren
nicht blos einige Personen , sondern sie interessiren unsere In¬
stitutionen , die Zukunft der Gesellschaft . Gegen die Revolu¬
tion muß ein Wall errichtet werden . Ich weiß nicht , wann
und durch welche Männer eine Einigung erzielt werden wird ,
aber ich weiß wohl , auf welche lebendige Kräfte sich die Kam¬
mer zu stützen wissen wird , um die Gesellschaft zu erhalten .

-j Paris , 8 . Juli , Abds . Der „Peuple "
sagt : die Unter¬

zeichner der Interpellationen verlangen nicht, ' daß der
Kaiser auf seine Initiative verzichte , sondern daß er die Kam¬
mer an seiner Initiative Theil nehmen lasse. Der Kaiser sei
nicht gewillt , vernünftigen Wünschen entgegenzutreten . Der
„ Peuple " sieht ein Ucbereinkommen voraus .

-s Lissabon , 8 . Juli . Die Pairskammer votirte die
von der Regierung verlangte Anleihe mit 29 Stimmen
( darunter 3 Minister ) , gegen 25 Stimmen .

si London , 8 . Juli . Im Oberhaus wurde die von
L»rd Russell beantragte Bill , welche Ernennung der Peers
auf Lebenszeit festsetzt, mit 106 gegen 77 Stimmen ver¬
worfen .

Im Unterhause nohm Lord Bulwer seine Interpella¬
tion in Betreff der Alabama -Frage einstrveilen zurück , nach¬
dem der Minister Gladstonc die Erklärung abgegeben , die
Negierung der nordamerikanischen Union wünsche weitere
Erörterungen in dieser Angelegenheit vorläufig zu vermeiden ,
bis die öffentliche Meinung Amerika 'S sich erst mehr beruhigt
habe , weßhalb er um Aufschub der Interpellation ersuche .

Deutschland .
Karlsruhe , 9 . Juli . Se . Exccllenz der Hr . Staats -

minisler des Innern , Ur . Jolly , hat heute eine Erholungs¬
reise , wie wir vernehmen , in die Schweiz , angetreten ; die
Rückkehr soll in etwa 14 Tagen erfolgen .

München , 7 . Juli . ( Nürnb . Korr .) Nachdem die am 17 .
Oklbr . v . I . zwischen den Negierungen von Bayern , Baden ,
Frankreich , Hessen , den Niederlanden und Preußen abgeschlos¬
sene revidirte Rheinschifffahrts - Akte allseitig
ratifizirt worden ist und die Auswechslung der Ratifikationen
statlgefunden hat , so wird diese Akte nebst dem dazu gehörigen
Schlußprotokolle unter Bezugnahme ^ auf die durch § 25 des
Landtags -Abschiedes vom 29 . April d . I . ertheilte allerhöchste

- Die Medvng des Lr-uny.
(Fortsetzung auS Nr . 15g .)

Und Grace sank in ihres Bruders Arme , einen einzigen Augenblick

wenigstens der höchsten , innigsten Freude kostend, ehe die traurige Frage
an ihr Ohr drang : »Wie lang steht es so mit ihr 2 "

. Seit zwei Jahren ; lang bevor unseres Paters Tod — "

„Mein Vater !" schrie Mark , und taumelte , Grace aus den Armen

lassend , gegen die Mauer und bedeckte sein Gesicht mit seinen Händen .

. Theurer Mart , es war ein friedliches Hinjcheiden — er hinterließ
seinen Segen für Dich ."

Mark stöhnte laut . '

„ Komme mit in ' s Haus , Bruder "
, bat Grace . Nehme die spanische

Sturmhaube ab und streiche Dein wirres Haar zurück . O könntest Du

doch nur für einen Augenblick so aussehen , wie der Mark , der uns

verließ l Waium in spanischer Kleidung ?"
jügte sie hinzu .

. Wir wurden gefangen , befinden uns auf dem spanischen Schiss ,
konnten aber keine andern Kleider bekommen . Ich dachte nicht an den

Schrecken , den ich damit verursachen würde ."

. Komme aus Dein Zimmer und ziehe Deine früheren Kleider an ,
dann vielleicht — " sagte Grace , und ihr Herz klopfte vor Verlangen ,
zu hören , wer unter dem . wir " begriffen war .

„Ach nein , Grace , jetzt nicht . Wir müssen für den naben Kampf
mit den Spaniern in Bereitschaft . sein

"
, sagte Mark , „und keine

Smnde ist zu verlieren . Stafsord — ( Grace ' s stille Frage wurde hier
beantwortet und ihr Herz lebte wieder auf ) — bewilligte mir diese
zwei Stunden , um hieher zu eilen und zu Horm " — mit einem tiefen
Stöhnen hielt er inne und schritt langsani gegen das Wohnhaus , Grace
fest am Arme führend und zärtlich an sich drückend.

An der Thüre des Hauses stand Amise , zärtlich die Hände der alten
Lädy streichelnd , welche zi ternd und weinend nach ihrem Säugling
Mark verlangte , und war im Begriff , sie in ' s Zimmer zu führen , als
plötzlich der überraschende Anblick sich ihren «staunten Augen darbot ,

Ermächtigung in dem morgen erscheinenden Regierungsblatt
Nr . 45 bekannt gemacht werden .

München , 8 . Juli . (Frkf . Ztg .) Der neue Zivilprozeß
für das Königreich Bayern macht eine gesetzliche Aenderung
bezüglich des tzrivilegirten Gerichtsstandes der
Mitglieder des Königl . Hauses nothwendig . Es steht
denselben bisher in Real - und gemischten Klagsachen ein pri -
vilegirter Gerichtsstand vor den Appellationsgerichten als
erste , und Hann dem Oberappellationsgerichte als zweite In¬
stanz zu ; nun wird aber durch den neuen Zivilprozeß vier
oberste Gerichtshof nur mehr als Kaffationshof fortbesteheu ,
so daß für die genannten Klagsachen die zweite Instanz hin -
fällt . Zur neuen gesetzlichen Regelung dieser Angelegenheit
soll nun dem nächsten Landtag ein Gesetzentwurf vorgelegt
werden . Es ist über dessen Inhalt bis jetzt nichts bekannt ge¬
worden , nachdem aber der neue Zivilprozeß bestimmt , daß ( nicht
nur der Königl . Fiskus , sondern auch ) die Königl . Ziyilliste
ihren allgemeinen Gerichtsstand vor den Gerichten der Haupt¬
stadt hat , dürfte bez. des Gerichtsstandes der Prinzen und
Prinzessiiien kaum erwas anderes bestimmt werden können .

Hamburg , 8 . Juki . Die Subskription auf die hier zur
Emission gekommenen 5 Proz . russisch enBodenkredit -
Pfandbriefc mußte sogleich nach Eröffnung wegen zu
starker Betheiligung wieder geschlossen werden .

Kiel , 5 . Juli . Der Abg . Thvmsen - Oldenswort ,
einer der ältesten und bewährtesten Vorkämpfer der Herzyg -
thümer gegen die Dänen , hat wegen Schwerhörigkeit sein
Mandat zum Abgeordnetenhause niedcrgelegt . In der An¬
sprache an seine Wähler , in welcher er diesen Schritt motivirt ,
sagt er dem schleswig - holsteinischen Partikularismns einige
sehr angebrachte Wahrheiten . Er verweist darauf , wie sehr
man sich der endlichen Befreiung von dem Joche der Dänen
freuen müsse , und fährt dann fort :

Eine traurige Erscheinung ist es daher für mich , wenn so viele
ehrenwerthe Männer die Plagen , die ans uns , freilich weit M 'hr auf
Schleswig als aus Holstein , lagen , ganz vergehen und kein Wort mehr
dafür hoben , wenn sie der Aussaugung der Herzogthümer zu Gunsten
Dänemarks , des Stillstandes der Gesetzgebung und aller sonstigen
Nebel nicht mehr gedenken , wenn sie dagegen asteS Unbequeme und
Lästige , was uns die Verbindung mit Preußen gebracht hat , nicht nur
sehen, sondern so viel wie möglich übertreiben und bekritteln ( das hin
und wieder Verkehrte tadele auch ich , aber unter billiger Berücksich¬
tigung des Uebergangsstadiums ) , während sie die früher mit so großer
Sehnsucht gewünschten Fortschritte und Vorlheile , welche uns aus die¬
ser Verbindung erwachsen sind , mit Stillschweigen übergehen ; vor
allen Dingen , wenn sic da » in nationaler Beziehung für uns Er¬
reichte als nichts betrachten .

Berlin , 8 . Juli . Heute Morgen um 7 Uhr hat Ihre
Maj . die verwitwete Königin Marie von Bayern
Schloß Babelsberg verlassen , um sich wieder nach Fischbach
in Schlesien zu begeben . — Der Minister des Innern , Graf
zu Eulenburg , welcher sich vorgestern nach Magdeburg
begeben hatte , ist gestern Nachmittag von dort zurückgekehrt .
Wie verlautet , hat derselbe mit dem Militär - und Zivil -
kabinet mehrfache Konferenzen abgehalten , in denen die
Fragen wegen Erweiterung der dortigen Festungswerke und
wegen Sicherung der davon berührten kommunalen In¬
teressen einer nähern Erörterung unterzogen wurden . Der
Justizminister vr . Leonhardt wird binnen kurzem eine

Grace , mit Thränen aus den rosigen Wangen , aber unbeschreiblich
glücklich, am Arm von — von —

Obgleich braun und bärtig und in spanischer Uniform , hatte Amise
dennoch weder Zweifel noch Furcht , blicb aber wie'

festgewurzelt auf der
Stelle stehen , indem ihr liebliches Gesicht mit Purpur übergvssen
wurde . Wie konnte sie , sie, die er verschmäht und wegen der er geflo¬
hen war , das Willkomm bei seiner Wiederkehr sprechen ?

Er schien cs auch gar nicht zu erwarten ; rasch auf sie zutrctend ,nahm er ihre kleine, zarte Rechte fest in seine beiden Hände und sagte :
„ Fürchten Sie nichts , Amise Eolyton . Diese Jahre haben mich gelehrt ,wie viel besser die Wahl ist, die Sie gemacht haben . Wenn uns Gott
in dem nahen Treffen den Sieg verleiht , so wird er zu Ihnen kom¬
men , indessen ich Sic nie mehr belästigen werde . "

Ein Kuß brannte aus Amhens Hand — und Mark war fort . Sie
würde seine Erscheinung für eine bloße Täuschung der Sinne gehalten
haben , wenn nicht in ihrer Rechten ein goldener Ring g legen und der
kleine goldene BerlobungSreif dagegen an ihrmr Finger gefehlt hätte .

Amise vergoß heiße Thränen des hoffnungslosesten Seelenschmerzesan jenem Abend , und Grace 's töstliche Blässe mochte daher rühren ,daß sie wußte , ihres Bruders Leben schwebe in Gefahr .

L.
„Sie gehört Ihnen "

, sagte Mark , als er aus dem Schiff angekom¬men war , indem er seine Hand aus Stafford 'S Schulter legte .
„ Wie — wie ist' s möglich — "

fing Stafsord an , Mark 's Hand ha¬
stig erfassend .

„Wie ? O , nur kein Me !" antwortete Mark in aufgeregtem Tone .
. Wie ? Nun , mein Vater ist todt , meine Mutter ist geisteskrank ,meine Liebe ist hoffnungslos . Ist das nicht genug für Sie ? Sie
werden es Alles bald genug sehen , ohne mich durch Ihr Mitleid ra¬
send zu machen ."

. Mark !" rief Stafsord in schmerzlichem Tone.

Dienstreise nach der Provinz Schleswig -Holstein antreten .
Später begibt sich derselbe in Urlaub nach der Schweiz .

Die in einem Theil der Presse umlaufenden Mittheilungen
über angebliche Absichten der Regierung in Betreff der Bud¬
get - und der Steuerfrage sind mit Vorsicht und mit
Zweifeln aufzunehmen . Im Staatsministerium hat man
ausdrücklich alle Beschlußnahmen über diese Fragen bis zu
der um die Mitte des Monats August erfolgenden Rückkehr
des Finanzministers ausgesetzt . Zn dieser Hinausschiebung
trug wesentlich auch noch der sachliche Grund bei , daß im
August sich bereits die Ernteergebnisse , sowie die besonders
wichtigen Finanzabschlüsse der Monate Mai , Juni und Juli
im Zusammenhänge übersehen lassen .

Von allen Ressortministerien sind bereits die Etats für
das Jahr 1870 ausgestellt und dem Finanzministerium vor¬
gelegt worden . In diesem Ministerium wird jetzt das nächst¬
jährige Budget ausgearbeitet . — In Folge der bekannten
Beschlüsse des norddeutschen BundesratheS und des Zoll -
Bundesrathes wegen Reduktion der Fristen für Steuer¬
kredite ist den Provinzialbehörden durch ein vom 3 . Juli
datirtes Rundschreiben des Finanzministers angezcigt worden ,
daß die längste Frist , welche zur Berichtigung gestundeter
Branntweinsteuer der Brennereitreibenden und gestundeter »
Rübenzuckersteuer den Zuckerfabrikanten bewilligt werden
darf , 6 Monate beträgt . Die neue Anordnung tritt vom
1 . Sept . d . I . ab in Kraft .

Oesterreichifche Monarchie .
Wien , 7 . Juli . Von der Ben st ' scheu Depesche , bejr .

die belgische Frage , von der durch den „Hamb . Corresp ."
eine Analyse in die Oesientlichkeit gelaugt war , gibt die
„ N . Fr . Presse "

jetzt ein Stück im Wortlaut . Jenes Stück
nämlich , aus dem nach jener Analyse hervorzugehen schien , als
ob der österreichische Reichskanzler Belgien gerathen , seine
Armee zu reduziren . Der Passus lautet nach der „ N . Fr .
Presse " :

In Betreff der Aufrechthaftung der belgischen Neutralität sind wir
gleichfalls nicht der Meinung , daß sie bedroht ist. Niemand hegt für
das Prinzip dieser Neutralität eine größere Achtung als wir , und wir
wünschen lebhaft , daß sie unter allen Umständen gewahrt werde . In¬
dessen ist die Voraussicht wohl gestattet , daß die Proklanürung dieses
Prinzipes nicht immer zu dessen Vcrtheidigung ausreichcn wird . Bel¬
gien erachtet cs für nothwendig , vorsichtshalber eine ziemlich beträcht¬
liche Armee zu erhalten , obgleich , streng genommen , em neutraler
Staat dieser Bürgschaft entbehren könnte . Innerhalb dieser Gedanken -
ordnung verharrend , schiene es mir von Nutzen , sich für alle Fälle des
Wohlwollens eines Nachbarstaates zu versichern , der vermöge seiner
Macht wie vermöge seiner geographischen Lage der gefährlichste Feind»der die treueste Stütze der belgischen Natisst und ihrer Neutralität
werden kann . Schon bestehen zwischen Frankreich und Belgien in
Ansehung der Sprache , der Sitten , des Handels und der Industrie so
viele Bande , daß es ganz natürlich wäre , wenn letzteres ( Belgien ) in
ersterem ( Frankreich ) eine Stütze suchte , ohne deßhalb seiner davon
ganz verschiedenen und unabhängigen politischen Eristenz das Geringste
zu vergeben .

Graf Neust hat in einer Zirkularnote an die Vertre¬
ter Oesterreichs im Auslände die Verhandlungen , die mit dem
Vize könig von Egypten gepflogen wurden , präzisirt .
Nach dem „Pesther Lloyv " lautet die vom 19 . Juni datirte
Note wie folgt :
Nachdem der Aufenthalt des Khcdives von Egypten in Wien zu fal -

Aber Mark war bereits einem vertraulichen Zwiegespräch entschlüpft
und stand inmitten der Matrosen , der Befehle seines Kapitäns harrend .

Stafsord , der seine düstere Laune kannte , wagte nicht , dieselbe zu
stören , obgleich er voll Glück , Dankbarkeit und Milleiden für seinen
Freund war . Auch war die Nacht wenig zum gcmüthlichen Plaudeür
geeignet . Alle Segel waren beigesetzt und die Santa Clara beschleu¬
nigte ihre Fahrt , um die Armada emzuholen , deren mächtige Geschwa¬
der in den Kanal eingelaufeu waren , Die Gefangenen waren alle auf
eine der Bermuden an 's Land gesetzt worden , wo sie keine Gefahr
liefen , zu verhungern , bis ein spanisches Schiff sie aufnehmen konnte .
Rur Adrian de Vaukirke war zmückbchaltm worden , da man befürch¬
tete , daß die Schiffsmannschaft sich an ihm wegen ihrer Gefangen¬
nahme durch die Kctzcr rächen möchten , die er in seinem romantischen
Sinn an Pord geholt hatte .

Die ganze Sommernacht hindurch segelten sie und sahen die Sonnt
über einem blauen , noch ganz verödeten Meere aufgehen , allein eh« sie
ihre volle Höhe erreicht hatte , da vernahm man donnerähnlichcs Rollen .
Weiße Rauchwolken , zeitweise von Hellen Blitzen durchleuchtet , wälzten
sich über das Wasser her , während hin und wieder ein wahrer Wald
von Masten sich zeigte , um sogleich wieder in Dampf und Rauch zu
verschwinden . Die Aufregung der jungen Leute , von Vaukirke und den
andern war unbeschreiblich , allein so heftig das Verlangen Mark ' s und
der übrigen Mannschaft war , Theil an dem Gefecht zu nehmen , so
wollte Stafsord dennoch nicht voran segeln , che er durch den Rauch
beobachten konnte , wo eine geeignete Lücke war , um mit aller Macht
in die Mitte hineinzusallen . Da er mit dem Angriffsplan unbekannt
war , so war es ihm besonders angelegen , das Flaggenschiff von den
andern herauszufinden , um sich unter dessen Kommando zu stellen , da
er befürchtete , daß trotz der englischen Flagge , die er sich in Falmouth
verschafft hatte , das nicht zu verkennende spanische Ansehen seines
Schiffes in dem Wirrwarr des Kampfes gefahrbringend sür ihn sein
könnte . (FvrtsetzW - sslgt .)



schm und übertriebenen Gerüchten über die polischen Zwecke dieser

Reise des Vizekönigs , welche namentlich von den öffentlichen Organen

verbreitet wurden , Anlaß bot , setze ich Sie mit Gegenwärtigem in die

Lage , diese Gerüchte aus da « richtige Maß zurückzusühren . Der Wie¬

ner Hof war bei der größten Zuvorkommenheit , mit welcher er seinen

Gast empfing , sorgsältigst bemühl , die berechtigte Empfindlichkeit ( les

susceptibilitvs legitimes ) der Pforte zu schonen . Die Rechte und die

Stellung der suzcränen Macht wurden in nachdrücklichster Weise durch

die Anwesenheit des türkischen Botschafters bei dem offiziellen Empfange

und den Hoffesten konstatirt . Der Vizekönig schien die Gegenwart des

Vertreters des Sultans vollkommen in der Ordnung zu finden und

erwarb sich die wohlverdientesten Sympathien durch seine eben so takt¬

volle als rcservirte Haltung . Alle « , was über angebliche von der egyp -

tischen Negierung in Wien eingeleitete Unterhandlungen mitgclheilt
wurde , gehört in das Bereich der Erfindung . Die Kapitulationsfrage
wurde nur in ganz allgemeinen Ausdrücken in den Unterredungen des

Khcdivc und Nubar Pascha « mit dem Grafen Neust berührt . Bon

einem Projekte , betreffend die Neutralisation des Suezkanals wurde

auch nicht die leiseste Erwähnung gethan , und nur ganz zufällig und

ohne förmliche Einladung geschah es , daß Se . Hoheit dem Wunsche

Ausdruck gab , Se . Maj . der Kaiser und König möge sich entschließen

der Eröffnung deS Kanals bcizuwvhnen . Die Reise des Khedive war

ein einfacher Akt der Courtoisic ohne jegliche politische Bedeutung .

Die « ist die Summe des Thalsächlichen , welche Sie nach Umständen

in den Unterredungen mit den Mitgliedern der Regierung , bei

welcher . . . beglaubigt find , zum Ausdruck bringen wollen .

1"
)
- Wien , 7 . Juli . Dem Vernehmen nach hat die römi -

jche Kurie zunächst in Paris in offiziöser Weise zur
Kenntniß gebracht , daß sie demnächst in der Lage sein werde ,
in Bezug auf das von ihr veranlaßtc ökumenische Ko nzil

amtliche Mitrheilungcn zu machen . Sie glaubt , daß dieselben

einerseits von der gesammten katholischen Welt als ein neues

Zeugmß der nie rastenden Fürsorge des heil . Stuhles für die

Interessen der Kirche und der Religion freudig begrüßt wer¬

den , und andererseits der weltlichen Gewalt die Ueberzengung
bieten würden , daß der heil . Stuhl von dem ernstesten Willen

beseelt sei , wenn er die Beruhigung und Erhebung der Geister

durch die Fixirung der ewigen Wahrheiten der Kirche an¬

strebe , doch gleichzeitig nicht eine Schärfung , sondern eine

wohlwollende und endgiltige Vermittlung der bestehenden

Gegensätze im Auge habe .
Schweiz .

Bern , 6 . Juli . In seiner heutigen Sitzung hat der

Nationalrath die Erörterung des Geschäftsberichts des

BundesrathS über das Jahr 1868 begonnen . Die Kommis¬

sion brachte unter Anderem die gegenwärtige diplomatische

Vertretung der Schweiz im Auslande zur Sprache , welche als

unvereinbar mit den Vorschriften der Bundesverfassung be¬

funden wurde .
Die Bundesverfassung , sagt die Kommission in ihrem Berichte , be¬

hält sich die Wahl der eidgenössischen Repräsentanten der Bundesver¬

sammlung vor , und eö dürfte deßhalb der Charakter eines Vertreters

der Eidgenossenschaft auch nur einem von der Bundesversammlung

Gewählten zukommen . Unser sämmtliches diplomatisches Personal im

Auslande ist aber nur gelegentlich vom BundeSrath bestellt , ohne

Amtsdauer , ohne genauere Regulirung seiner Stellung und Verant¬

wortlichkeit gegenüber dem Vatcrlande . Da unser diplomatisches Korps

nichtsdestoweniger im Verlauf der Zeit einen Charakter von Perma¬

nenz angenommen hat und die Neigung vorhanden zu sein scheint,

demselben einen immer weiteren Umsang zu geben , so halten wir da¬

für , es dürfte an der Zeit sein , diesen Zweig unserer öffentlichen Ver¬

hältnisse aus dem Wege der Gesetzgebung zu organifiren und zu rcgu -

liren ; namentlich dürste die Frage in Erwägung fallen , ob nicht diese

Stellen eben so wie alle politischen Stellen in der Eidgenossenschaft

einer periodischen Wiederwahl unterworfen werden sollen .

Diese Ansicht der Kommission thcilte auch die Mehrheit der

Versammlung , welche eitlem bezüglichen Anträge gemäß dem

Bundesrath den Auftrag ertheilte , über die Frage der Reor¬

ganisation der diplomatischen Vertretung auf dem Wege der

Gesetzgebung beförderlichst Bericht zu erstatten und Anträge

vorzulegen .
Der Stände rath hielt heute nur eine kurze Sitzung , in

welcher er die Geschäftsvertheilung genehmigte und das Bu¬

reau mit der Ernennung der verschiedenen Kommissionen be¬

auftragte . Für den Handels - und Zollvertrag mit Deutsch¬

land und die Literarkonvention mit dem Norddeutschen Bund ,

sowie für den Niederlassungsvertrag mit Württemberg wurde

eine Siebener -Kommission gewählt , bestehend aus den HH .

Köchlin von Basel , I . Hallauer von Schaffhausen , D . Wirth -

Sand von St . Gallen , Vigier von Solothurn , Jaqnet von

Neuenburg , Turrettini von Genf und N . Hermann von Ob¬

walden .
Italien .

Rom . lieber die Vorarbeiten zum Konzil liegen der

„ Presse
" folgende Nachrichten vor : „Die Kommission des

Kardinals Barnabo ( für die religiösen Angelegenheiten des

Orients ) hat ihre Arbeiten fast vollendet . Die Kommission
des Kardinals Bizarri ( die sich mit den religiösen Orden be¬

schäftigt ) hat bereits die Canones formulirt , die auf die „ «po¬

stalischen
" Mönche , hauptsächlich Italiens , Bezug haben ; auch

'wurde von ihr ein förmliches Kongregationsgesetz ausgear¬
beitet . Die Kommission des Kardinals Bilio ( für dogma¬

tische Theologie ) bereitet die Motivirung der Anträge Betreffs

der Himmelfahrt Mariä und der Unfehlbarkeit des Papstes

vor . Die Kommission des Kardinals Caterini stellt die Ant¬

worten zusammen , die den Bischöfen „über die Disziplin
" ab¬

verlangt wurden . Die 13 Fragen , die den Prälaten gestellt

wurden , sollen sämmtlich im Sinne der Wünsche der päpst¬

lichen Kurie beantwortet worden sein . Auch werden im

Schooße dieser Kommission Anträge vorbereitet über die Zi¬

vilehe , die gemischten Ehen , die jüdischen Dienstboten rc. Aus

der Kommission des Kardinals Reisach , die sich mit den poli¬

tisch -kirchlichen Fragen befaßt , dringt nur sehr wenig in die

Oeffentlichkeit . Man erfährt nur , daß sie an der Aufhebung

der Grundlagen der gallikanischen Kirche arbeitet und über

die Natur der Konkordate im Allgemeinen und ihren „für die

Staaten verbindlichen Charakter
" deliberirt "

. Wir wissen

nicht , welchen Grund der Glaubwürdigkeit diese Mittheilung

haben mag .

Rom, 3. Juli . (Allg. Z .) DaS öftere Kommen und Gehen
von Offizieren des französischen Geniekorps zu Ende v . M .

bezweckte vor Allem , sich mit den diesseitigen Behörden , wenn

auch nur im Allgemeinen , über ein einheitliches Zusammen¬
gehen bei eventueller Räumung Civitavecchia

' s zu
benehmen . Wie leicht auch die für die Räumung vorgebrach¬
ten Gründe annoch sind , wie wenig zuverlässig die bezüglichen
Nachrichten aus dem Staatssekretariat , so begreifen doch auch
die Franzosen , daß sie nicht wohl noch einmal den Kirchen¬

staat 17 Jahre lang besetzt halten können . Es mag Man¬

chem unwahrscheinlich Vorkommen , dennoch ist es ausge¬
macht : das Aufhören dev Okkupation des Kirchenstaats
durch die Franzosen und das ökumenische Konzil sind in

mehr als nur einer Hinsicht politische Korrelative geworden .

Unterrichtete wollen von einer formellen Zusage Napoleon
' s

wissen : den Ein - und Ausgang der hohen Versammlung
unter seinen Schutz zu stellen , vorher aber , nämlich im Sep¬
tember , die Truppen zurückzuziehen , vorausgesetzt , daß der

Papst ihre weitere Anwesenheit nicht ausdrücklich wünsche ;
für die ruhige Haltung der Rom feindlichen Partei werde in¬

zwischen gesorgt sein . Diese in die Abwicklung des italieni¬

schen Nationalitätsdrama 's scharf eingreifende Veränderung

sei allein geeignet , seinen Abschluß zu erleichtern , indem sie
den Papst in der natürlichsten Weise zu dem Abkommen eines

friedlichen moäus vivenäi bewegen werde . Kommt es dazu ,
so wäre das Konzil allerdings sichergestellt , und das will der

Papst erreichen , cs koste was es wolle . Wer in seine Nähe
kommt , wird jedesmal neu überrascht von demFeuer , womit er

von den gegenwärtigen und zukünftigen Segnungen spricht ,
die er für die Menschheit davon erwartet . — Hr . Armand ,
erster Rath der französischen Gesandtschaft , ist noch nicht zurück .
Man erklärt diese Verzögerung durch die gewisse Aussicht

auf Abmachungen , die man in Paris einer längern Er¬

wägung werth hält , als hier nöthig schien . Hr . Armand ,
für seine Anhänglichkeit vom Papst in den Grafenstand er¬

hoben , besitzt dessen völliges Vertrauen . — Es war Absicht ,
einen Theil der päpstlichen Truppen während des

Frühlings bis kurz vor dem Eintritt der heißen Zeit in der

Nähe des Meeres kampiren zu lassen ; da aber über dem

Schwanken zwischen Porto d'Anzo und Nettuno die Fieber¬
saison herankam , denkt man jetzt an ein Feldlager zwischen
Monte Notondo und Mentana . Es sind besonders sanitä -

tische Rücksichten , die von der Anhäufung der Truppen in den

Kasernen der Stadt bei diesem anormalen Witterungswechsel
ernstlich abrathcn . Der Juli pflegt sonst ständige , doch reine

Hitze zu bringen ; diesmal drückte , wie das Ende des vorigen
Monats , noch jeder Julitag Regenwolken über uns aus .

Frankreich .
* Paris , 8 . Juli . Der „ Gaulois " bemerkt zur Lage

der Dinge :
Im Laufe des gestrigen Tage « hatte die Negierung zum zehnten

Mal ihre Meinung geändert . Um es kurz zu sagen , nichts ist noch

entschieden und Diejenigen übereilen sich sehr , welche behaupten , daß

sie bereits den Schatten eines Anscheins von Konzession von Seiten

des persönlichen Regiments wahrgcnommen haben . Die Abneigung ,
das herrschende System zu modistziren , ist immer gleich groß . Mögen

daher da « linke Zentrum und der „ tier8 psrli "
sich beeilen , die Linke

in ihren Forderungen bezüglich der Konstituirung der Kammer zu

unterstützen . Wenn die« geschehen ist, können die Interpellationen so¬

gleich niedergclegc werden und eS wird dann von keinem Minister mehr

abhängen , die große Debatte zu verhindern , zu der es im Angesicht

des Landes kommen muß . — Um kein Detail zu vernachlässigen , wol¬

len wir nicht vergessen zu erwähnen , daß die französisch - bel¬

gische Kommission , deren Arbeiten man als beeneigt darge¬

stellt hatte , ihr letztes Wort noch nicht gesprochen hat . Die belgischen

Kommissäre haben sich geweigert , das Schlußprotokoll zu unterzeichnen ,

und erst an ihre Regierung refcrirt . Hr . Frere -Orban verlangt Ver¬

änderungen in Abfassung des Schlußprotokolls .

Dem „ Rappel
"

zufolge ist die Wahl des Hrn . Gour -

gaud , offiziellen Kandidaten in der Haute -Saöne , thatsäch -

lich bereits annullirt . Hr . Gourgaud hatte nur drei Stim¬

men Mehrheit erhalten . Nun haben die Bureaus der Kam¬

mer 5 Wahlzettel für den Herzog von Marinier anerkannt ,
welche ein Maire für null und nichtig erklärt hatte , weil sich

auf denselben nur Marmier und nicht der Herzog von Mar¬

inier als Aufschrift befand . Letzterer hat also jetzt schon zwei
Stimmen mehr als Hr . Gourgaud . — Der „ Reveil " ist heule
das erste Mal wieder erschienen .

Der „Temps " berichtet : „Gestern fand bei Hrn . Schnei¬
der eine sehr zahlreich besuchte Soiree statt . Man bemerkte

eine große Anzahl Abgeordnete , namentlich von der Gruppe
des linken Zentrums . Unter den anwesenden Abgeordneten
war die Ansicht vorherrschend , daß die Regierung entschlossen

sei , die Interpellation als unkonstitutionell zu¬
rückzuweisen .

"

Der Generalbericht der Finanzverwaltung für das

Jahr 1868 ist vom Finanzminister dem Gesetzgeb . Körper

vertheilt worden . Gewöhnlich wurde derselbe erst gegen
Ende des Monats August veröffentlicht . Man hat also auch
in dieser Beziehung Fortschritte gemacht .

Offiziellen Nachrichten von der Insel Reunion zufolge

hat der Gouverneur am 29 . Mai den in Folge der Unord¬

nungen in der Stadt St . Denis verhängten Belagerungszu¬
stand wieder aufgehoben . — Rente 71 .25 , Cred . mob . 240 ,
ital . Anl . 54 .45 .

Spanien .
* Madrid , 8 . Juli . Die Cortes haben mit 142 Stim¬

men gegen 94 die tadelnde Motion , welche gegen Hrn . Herrera

gerichtet war , zurückgewiescn . Die Regierung hat nicht die

Kabinetsfrage gestellt , aber alle Minister haben am Votum

Theil genommen .
Belgien .

Brüssel , 7 . Juli . Hr . van derSweep war , wie die

„ Jnd . belg .
" mitthcilt , in diesen letzten Tagen wieder in

Brüssel ; gestern Abend ist er nach Paris zurückgekehrt .

Brüssel , 8 . Juli . Eine Privatdepesche der „ Jndep . beige
"

meldet , daß die letzten Schwierigkeiten in der französisch¬

belgischen Angelegenheit gestern ausgeglichen wurden .
Die eingcgangenen Mittheilungen machten es glaublich , daß
bei dem Arrangement die Linie Groß -Lnremburg nicht in

Betracht gezogen wurde .
Niederlande .

Haag , 6 . Juli . Gestern Abend ist die Sitzung der

ZweilenKammer der Generalstaaten bis auf Weiteres
und wahrscheinlich für die Dauer des gegenwärtigen Sessions¬
jahres vertagt worden . Die letzten Sitzungen der Kammer
waren der neuen Organisation des Unterrichts an der mili¬

tärischen Akademie zu Breda gewidmet ; ein allgemeineres
Interesse boten diese Verhandlungen nicht , bei welchen sich -
eine sehr große Meinungsverschiedenheit auch unter den Mit¬

gliedern der liberalen Partei kundgab . Bei der Frage über
den religiösen Unterricht an der Anstalt verstieg sich ein Mit¬

glied der äußersten Linken , Hr . Saaymans Vader , zu der Be¬

hauptung , daß nicht die militärischen und strategischen Stu¬
dien , nicht die Kenntniß des Landes und Volkes den Sieg
des Kriegsheeres sichern , sondern die religiöse Erziehung , das

habe sich auch durch Preußens letzte Siege bewiesen . Ein
anderes kühnes Wort im Sinne dieser Partei spricht das
reaktionäre „Dagblad

" aus gelegentlich des Gcsetzvorschlags
zur Abschaffung der Todesstrafe , welches jetzt im Staatsrathe
vorliegt . Das „Dagblad " sagt : „ Die radikalen und revolu¬
tionären Parteien verlangen immer nach der Abschaffung der

Todesstrafe , weil sie aus Instinkt mehr Sympathie für Mör¬
der und Brandstifter hegen , als für die Schlachtopfer der

Misscthäter .
"

Rußlaud und Polen .
St . Petersburg , 8 . Juli . Die „ Senatszeitung

" veröffent¬
licht einen Kaiserl . Ukas , wodurch das Projekt gebilligt wird ,
in Warschau an der Stelle der Warschauer Hauptschule
eine aus vier Fakultäten bestehende Universität zu gründen .

Schweden und Norwegen .
Christiania , 2 . Juli . Das norwegische Budget

sür den nächsten dreijährigen Budgettermin balanzirt in den

Einnahmen und Ausgaben mit der Totalsumme von 5,092,000
Spezieöthalern . Unter den Einnahmen sind veranschlagt :
die Zollintraden zu 3,050,000 , die Branntweinsteuer zu
570,000 , die Malzsteuer zu 225,000 , die Posteinnahmen zu
365,500 , und dieTelegraphcneinnahmen zu 124,500 SpezieS -

thalern . Auf der Ausgabenseite figuriren u . A . : für das

Königshaus und die Königl . Schlösser 147,003 , für das

Storthing 47,017 , für den norwegischen StaatSrath und die

Regierung ( darunter auch die Regierungsabtheilung in

Stockholm ) 190,000 , für das Kultusministerium 181,100 ,
für das Justiz - und Polizeidepartement 306,474 , sür das

Departement des Innern 480,715 , für daS Finanz - und Zoll¬
departement 1,222,948 , für das Armcedepartement 1,115,500 ,
für das Marine - und Postdepartement 1,172,815 , für das

auswärtige Departement 126,565 Speziesthaler , und endlich
Ueberschuß 40,000 Speziesthaler .

Großbritannien .
* London , 6 . Juli . Oberhaus . Schluß der Bc -

rathuug über die irische Kirchenbill .
Man kam zunächst an den Abschnitt 68 , betreffend die Verwen¬

dung des nach Auszahlung der bewilligten Entschädigungen vom

Kirchenvermögen bleibenden Restes . Lord Cairns trat hier
mit dem bereits angekündiglen Amendement ins Mittel , die Verfü¬
gung über diese» Rest auf einen späteren Zeitpunkt hinauszuschieben .
In seiner Rede wurde besonders die lleberweisung einer so bedeuten¬
der! Summe an da « Armenamt als beispiellos hcrvorgehvben und ge¬
tadelt , wogegen Earl Granville die Nachtheilc in « Licht setzte,
welche nothwendig aus der Verschleppung dieser Angelegenheit erwach¬
sen müßten . Beide Führer - des Hauses faßten sich im Ganzen kurz ,
und erst Lord Malmesbury verfiel wieder stark in die Breite , als
er seiner Ueberzeugung Ausdruck verlieh , daß man schließlich doch den

Ueberschuß des Kirchenvermögens zwischen Anglikaner , Katholiken und

Presbyterianer werde verthcilen müssen . Im Uebrigen war er für
das Amendement Cairns , ebenso wie der Marquis ofClanricarde ,
der gleichfalls der andern Verwendung des Kirchenvermögens das
Wort redete . Lord Taunton , der zur Zeit der Hungersuoth in

Irland das irische Ministerium innegehabt , suchte aus seinen damals

gcsamnielten Erfahrungen Gründe gegen den in der Vorlage entwor¬

fene :, Plan zur Verwendung des Restes , war indessen doch auch wie¬

der einer Verzögerung abgeneigt . Einen scharfen Kontrast , gegen das

Schwanken dieses Whig -MitgliedeS bildete der Herzog von Cleve -

land , der seiner Parteifarbe nach in die gleiche Kategorie gehört und
mit großer Entschiedenheit für das Amendement auftrat , in der Hoff¬

nung , daß inzwischen ein Umschlag der öffentlichen Meinung zu Gun¬

sten seines vor einigen Tagen verworfenen Plane « cintreten werde .
Der Herzog war es bekanntlich , der den Kompromißvorschlag machte ,
die Pfarrhäuser dem Klerus der irischen Kirche belastungssrei zu über¬

geben und dafür den Katholiken und Presbyterianern ebenfalls Pfarr -

wohnungcn und je 10 Acres an Ländereien zu verleihen .

Für die Vorlage ließ sich von der Ministerbank der Herzog von

Araytt vernehmen und bezeichnet? das Amendement als einen Ver¬

such, die der Bill ungünstigen Lords unter einen Hut zu bringen . Er

richtete sich - sonst hauptsächlich gegen die Politik der Dotirung , welche
wir oben erwähnt . Der Marquis of Salisbury war einer der

Hauptfürsprecher dieser Politik und fand daher die Idee , er sei unter

einen Hut gebracht worden , um andern Zwecken zu dienen , besonders

anstößig . Im Weiteren griff er mit schneidender Schärfe die Bill an ,
sprach von den Zauberkünsten , mit welchen dieselbe spiele und behan¬
delte die Idee , als verfolge die Vorlage den Zweck , die Leiden der

Armuth zu lindern , als reine Lächerlichkeit. Vielmehr lause dieselb ,
klar darauf hinaus , die Grafschaftsabgaben zu erleichtern und aus

diesen und manchen andern näher erklärten Gründen sei er für daS

Amendement . Die Earls Kimberley und Grey brachten die

eigentliche Erörterung zu Ende und nachdem die heftigen Ausfälle des

Letzteren noch zu einigen ärgerlichen Hin - und Herreden geführt , kam

cs zur Abstimmung und das Amendement gelangte mit 70

Stimmen Majorität — 160 gegen 90 — zur Annahme .

Im noch übrigen Theil der Sitzung wurde ein von Lord Lifford

anzekündigtes Amendement zurückgezogen , mehrere andere Vorschläge
wurden vertagt und die letzten Abschnitte bis 72 genehmigt . Alsdann

nahm man die anfänglich vertagten Abschnitte 19 bis 22 , betreffend



die Machtvollkommenheiten der aufgehobenen Staatskirche , vor und

die wenigen noch anwesenden Mitglieder erledigten dieselben halb ge¬

sprächsweise , worauf die Beralhung und mit ihr die Sitzung schloß.

Die demendirte Bill wird am S . im Ganzen vorgelegt werden .

" London , 7 . Juli . Die Lage der Dinge in der irischen

Kirchenangelegenheit stellt sich nach der am verwlche -

nen Abend abgeschlossenen Berathung im Komitee schon um

Bedeutendes einfacher dar , als noch vor wenigen Wochen . Am

9 . d. wird im Oberhause zunächst die Bill im amendirten Zu¬

stande als ein Ganzes vorgenommen werben und für den 12 . d.

ist die dritte Lesung angesetzt . Sollte die letztere in einer

Sitzung erledigt werden , so könnte Tags darauf die Vorlage

wieder vor das Unterhaus gelangen . So viel bis jetzt ver¬

lautet , wird sodann am 15 . d . die Verhandlung über die

Amendements dort beginnen und aller Wahrscheinlichkeit nach

4 Tage oder vielmehr Nächte in Anspruch nehmen . Fassen
wir die jetzige Bill in ' s Auge und vergleichen sie mit dem

Entwurf der vor das Oberhaus niedeMlegt wurde , so finden

sich sehr bedeutende Veränderungen . Ursprünglich sollten die

irischen Bischöfe ihre Sitze im Oberhause cinbüßen und die

neue freie Kirche erhielt die Pfarrwohnungen und zugehöri¬

gen Ländereien mit der Pflicht , die darauf ruhenden Lasten zu

übernehmen . Die von Elisabeth und Jakob I . verliehenen
Ländereien in der Provinz Ulster sollten eingezogen werden

und der ganze Uebcrschuß war den Armen Irlands zugewen¬
det . Diese sämmtlichen Bestimmungen sind ohne Umstände

gestrichen worben . Durch verschiedene Amendements haben
die Lords gegen 5 Mill . Pfd . St . vom Uebcrschuß der irischen

Kirche wieder zugesprochen und der stark zusammenge¬

schrumpfte Rest soll vorderhand nicht zu bestimmten Zwecken
angewiesen werden . Im Hintergrund lauert bei der letzteren

gestern Abend erzielten Entscheidung die Absicht , den Über¬

schuß zwischen Anglikaner , Katholiken und Presbyterianer zu
vertheilen und den ersteren dabei den Löwenantheil zu

spenden . ,
Ueber die Unwahrscheinlichkeit einer Billigung dieser Ver¬

änderungen im Unter Hause ist die öffentliche Meinung fast

einstimmig . Werden dieselben verworfen , so wird eine Kon¬

ferenz beider Häuser des Parlaments zusammentreten , um

die Sache zu schlichten . Sollte auch dieser Versuch fehl¬

schlagen und daS Oberhaus hartnäckig blechen , so wird eine

im Herbst einberufene Session des Parlaments die Kirchen¬

frage endgiltig zum Abschlüsse bringen .
Der Prinz und die- Prinzessin von Wales haben

heute daS neue Dock in Lyen unter großem Zudrang von

Neugierigen feierlich eröffnet .
Das Handelsamt hat dem Kapitän R . Niemeyer von

der hamburgischen Barke „Pyrmont
"

, welche 31 Passagiere
und Matrosen des verbrannten Goldschiffcs „ Blue Zacket

"

an Bord genommen hatte , eine goldne Uhr nebst Kette zum
Geschenk gemacht .

Afrika .
Englischen Blättern zufolge hat Nubar Pascha seine Unter¬

handlungen mit der französischen Regierung behufs Ersetzung
der KonsulargcrichtShöfe in Egypten durch internatio¬
nale Gerichtshöfe endlich zum glücklichen Abschluß ge¬
krackt , und ist die Zustimmung Englands , Oesterreichs und

Italiens gleicherweise schon gesichert . Seinem Hauptwescn
nach besteht der Plan in Abschaffung der Kapitulationen ,
Einrichtung von Gerichtshöfen mit je 2 europäischen , und 1

cingebornen Richter , welche vollständige Gerichtsbarkeit in

allen Zivil - und Kriminalprozeffen — sowohl zwischen Ein -

gebornen und Fremden , als auch zwischen Fremden unter sich —

ausüben und ein gleichmäßiges Rechtssystem auf Grundsatz
des Oaäo I>isxolöou durchführen . Das einzige noch im Wege
stehende Hindcrniß wäre die Eifersucht der Pforte ; doch

glaubt das genannte Blatt , die intimen Beziehungen des

Vizekönigs zu den Westmächten würden diese Schwierigkeiten
überwinden und die cgyptische Regierung in den Stand setzen,
sofort die nöthigen Schritte zur Bildung einer internationa¬
len Kommission und derOrganisation des neuen Gerichtshofs

zu thun .
* ÄuS der mit dem Dampfer „ Celt "

eingetroffenen Kap -

Post , welche den auf 25,000 Psd . St . abgeschätzteu Diaman¬
ten überbringt , ist hervorzuheben , daß fast alle australischen
Goldgräber Natal verlassen hatten und nach Australien zu¬
rückgekehrt waren . Karl Mauch hielt indessen an seiner
Ansicht fest , daß die Goldfelder sich schließlich rentiren würden ,
falls man die geeigneten Geräthschaften zur Gewinnung des
edlen Mctalles herbcischaffe . Eine Anzahl neuer Diamanten
waren entdeckt worden . Die Landwirthe am Kap sehen in

Folge reichlicher Regengüsse einer guten Ernte entgegen .

Amerika .
Washington , 7 . Juli . Der Kandidat der konservativen

Partei , Walker , ist zum Gouverneur von Virginien er¬

wählt worden .

Neu - Aork , 8 . Juli . ( Kabcltelcgramm .) Finanzminifter
Boutwell beauftragte den Neu -Aorker Schatzmeister , Bonds
im Betrage von 3 Millionen Dollars anzukaufen . — Der

„ Great Eastern " wird heute Nacht oder mit Tagesanbruch in

seichtes Wasser einlaufen .

Vermischte Nachrichten .
— DaS Schriftführeramt

' de« Deutschen Juristentages ver¬

öffentlicht das Programm desselben. Er finde ! am 26 . , 27 . und 28 .

August d . I . zu Heidelberg statt . (Beqrüßungsabend auf dem

Schloß am 23 . Aug . Präsident des Lokalkomitecs : Geb . Rath Prof ,
vr . Bluntschli , Vizepräsident : KreisgerichtS -Dircktor vr . Puchelt .)
Von den zur Verhandlung kommenden Fragen erwähnen wir folgende :

Soll der Staat , bezw. die Gemeinde , für Schäden und . Nachtheile ,
welche die von ihnen angestellten Beamten durch vorsätzliche oder cul -

pose Verletzung ihrer Dienstpflichten einem Dritten zufügen , überhaupt

haften und bejahenden Falls in erster Reihe unbedingt oder nur sub¬

sidiär ? — Antrag de « Privatdozenten vr . Hilfe : Der Juristenlag
wolle seine llcberzeugung auSsprechen , »daß vom juristischen Stand¬

punkt die Zivilehe die einzig berechtigte Eheschließungsform , und das

Connubium zwischen Christen und Nicht christen unbedenklich srei-

zugeben ist . " — „Ist unter den Vorschriften über die Ausbildung der

NechtSpraklikanten eine obligatorische Beschäftigung bei dm Verwal¬

tungsbehörden aufzunehmen ?"

— München , 6. Juli . ( Bayr . Bl .) Das Staatsministerium
des Handels hat auf Antrag der Kön . statistischen Zentralkommission
die Herausgabe einer Zeitschrift des Kön . statistischen
Burean ' S vom dritten Quartal l . I . an und die Uebernahme der

Redaktion derselben durch den Vorstand des Kön . statistischen Bureau ' s

genehmigt .
— Wagner ' s „ Rheingold "

. Am nächsten Namens - und

Geburtsfest des Königs von Bayern soll bekanntlich Richard Wagner ' s

, Rheingold ' im Münchener Hoftheater aufgesührt werden . Schon

jetzt werden dazu umfassende Vorbereitungen gemacht , indem unter
Anderm die Bühne einem vollständigen Umbau unterworfen wird .
Das . Rheingold '

, eine einaktige Oper von etwa zweistündiger Dauer ,
bildet die Einleitung des für drei Tage und einen Vorabend bestimm¬
ten Festspiels : „ Der Ring der Nibelungen "

, Wagner ' s letzter und dem

Umfang nach größten Komposition . Die szenischen Schwierigkeiten ,
welche da « Werk . Rheingold " bietet , werden sich wohl schon aus der

nachstehenden Schilderung , die wir der „N . A . Z ." entlehnen , ergeben :

Der alte Rheinstrom barg nach der Mythe in seiner Tiefe von Anbe¬

ginn einen jungfräulichen Schatz : das Rheingold . Der Dichter zeigt
uns zunächst den Grund des Rheins . Die Vorschrift für den Deko¬

rationsmaler lautet : „ Grünliche Dämmerung , nach oben zu lichter ,
nach unten zu dunkler . Die Hohe ist von wogenden Gewässern erfüllt ,
die rastlos von rechts nach links Zuströmen . Nach der Tiefe zu lösen

sich die Fluthen in einen immer feineren Nebel auf , so daß der Raum

der Manneshöhe vom Boden auf gänzlich frei vom Wasser zu sein

scheint , welches wie in Wolkenzügen über den nächtlichen Grund da¬

hinfließt . Ucberall ragen schroffe Felsenriffe aus der Tiefe aus und

grenzen den Rauni der Bühne ab ; der ganze Boden ist in ein wildes

Zackengewirr zerspalten , so daß er nirgends vollkommen eben ist und

nach allen Seiten hin in dichtester Finsterniß tiefere Schlüfte anneh -

mxn läßt . " Und im weiteren Verlauf der Oper wird von dem De¬

korateur und Maschinisten begehrt : „ In dichter Finsterniß verschwinden
vor den Augen des Publikums die Schiffe ; die ganze Bühne ist von
der Höhe bis zur Tiefe von schwarzem Waffergewoge erfüllt , das eine

zeitlang immer nach abwärts zu sinken scheint . Allmälig gehen die

Wogen in Gewölle über , das sich nach und nach abktärt , und als es

sich endlich wie in feinem Nebel gänzlich verliert , wird eine freie Ge¬

gend auf Bergeshöhen sichtbar , anfänglich noch in nächtlicher Beleuch¬
tung . Der hervorbrechende Tag beleuchtet mit wachsendem Glanz eine

Burg mit blinkenden Zinnen , die auf einem Felsgipfcl im Hintergrund
steht ; zwischen diesem burggekrönten FelSgipsel und dem Vordergrund
der Szene ist ein tiefes Thal , durch welche« der Rhein fließt . " In
Erkrankung des ersten Hofkapellmeisters vr . Hanns v. Bülow , der auf
drei Monate beurlaubt ist , dürfte der zweite König ! . Musikdirektor ,
Hr . Hans Richter , ein begeisterter Verehrer Wagner ' s und mehrere
Jahre hindurch FamuluS und Privatsekrelär Wagner ' s , die musikalische
Direktion übernehmen . Die ersten Kräfte der Oper werden beschäftigt
sein ; unter Andern die HH . Fischer , Bausewein , Heinrich , Vogel ,
Bachmaun , Sigl , Schlosser ' und die Damen Dietz , Poffart , Ritter ,
Vogl re. Hr . Kindermann dürfte den Albrich singen , während für
den Wotan , ( sowohl in dieser Oper als in der „Walküre " ) Hr . Betz
vom Berliner Hoftheater in Aussicht genommen ist.

— Frankfurt , 8. Juli . ( Fr . I .) Der Vorstand und engere
Ausschuß des deutschen Schützcnbundes hat bezüglich der
Wahl des nächstjährigen Festortes noch keinen definitiven Beschluß ge¬
faßt . Leipzig , wo vor einiger Zeit privatim dicserhalb angefragt wor¬
den , hat , wie man als zuverlässig hört , ablehnend geantwortet . Der
Bundesvorstand beschloß, demnächst mit mehreren in Vorschlag ge¬
brachten Städten ( Stuttgart , München , Augsburg , Nürnberg , Düssel¬
dorf , Hamburg ) sich in ' S Vernehmen zu setzen. Außerdem wurde noch
über verschiedene interne . Fragen debattirt und theilweise Beschlüsse
gefaßt .

— Frankfurt , 8. Juli . Die Zeichnungen auf die Sprozentigen
Pfandbriefe der russischen B o d e n - K r c d i t - An st a l t bei dem

Hause M . A. von Rothschild und Söhne haben ein so gutes Resultat
gehabt , daß die Subskription schon heule geschlossen wurde . Dasselbe
wird von Berlin und Amsterdam gemeldet .

— Danzig , 2 . Juli . ( K . Hart . Z .) In unserem Nachbarorte
Gluckau , da « eine vorwiegend katholische Bevölkerung hat , kam es
dieser Tage zu einem förmlichen Kampfe , den beide Konfessionen so
heftig ausfochten , daß ein Mann todt blieb und fünf oder sechs mehr
oder minder schwer verwundet wurden .

— Nach einem vom Wiener Velocipedesklub gemachten Vorschlag
soll während der Zeit der diesjährigen Baden - Badener Pferde -
Wettrennen daselbst auch ein „Internationales Velocipedes -
Wett fahren " stattfinden , an welchem sich voraussichtlich au « vielen
Städten die Freunde dieses Sports betheiligen werden .

— Sommerfreuden in der Schweiz . . In den letzten
Tagen des Juni fuhr man in Dawos in Graubllndten im Schlitten ,
da« Moutiersthal lag unter Schnee ; so hatte auch der Rigi und die
Frohnalp Schnee ; da « Vieh mußte von den Alpen abgetrieben werden ;
Schneewehen machten die Gebirgspässe ungangbar ; Lawinenstürze wa¬
ren an der Tagesordnung .

— Au « dem Vereinigten -Staaten -Arsenal in Springfield
( Massachusetts ) wurden Ende Juni 100,000 Musketen , welche
die türkische Regierung angekauft hatte , an ihren Bestimmungsort
abgesandt .

Badische Chronik .
-( Karlsruhe , 9. Juli . Unterm 12 . Jan . d. I . erschien in

Nummer 4 der „Freien Stimme vom See und Höhgau " ein
Artikel , welcher theils erdichtete , theils entstellte Mittheilungen über

mangelhafte Verpflegung der badischen Soldaten und nutzlos quälende
Belastung ihrer Tornister enthielt . Angeblich waren diese Mitthei¬
lungen „auS dem Briese eines Rekruten vom Unterland " entnommen .
Dieser Artikel wurde am 15 . Jan . in Nummer 12 des „ Badischen
Beobachters " und am gleichen Tage in Nummer 25 der „ Neuen
badischen Landeszeitung

" abgedruckt . Die Großh . Staats¬
anwaltschaft Karlsruhe , in deren Bezirke die genannten Blätter ver¬
breitet sind , erhob gegen Wilhelm Moriell von Radolfzell als

Verleger und Drucker der „Freien Stimme "
, gegen August Berbe -

rich dahier , Redakteur und Verleger des „ Bad . Beobachters " und
vr . Josef Stern von Soest in Preußen , z. Z . Chefredakteur der

„ N . bad . Lanbeszeitung " Anklage wegen Gefährdung der öffentlichen
Ruhe und Ordnung , darauf gestützt, daß durch Erdichtungen und Ent¬

stellungen der Wahrheit zum Haffe und zur Verachtung gegen die

Großh . Kriegsverwaltung , insbesondere das Großh . Kriegsministerium
und die Truppenkommandantcn aufzureizen und auf gleiche Weise Un¬

zufriedenheit mit den Verfügungen und Anordnungen der genannten
Behörden zu erregen gesucht wurde .

Zwei der Angeklagten hatten gegen da « Verweisungserkenntniß Be¬
schwerde an Großh . Oberhofgericht auSgeführt , nämlich August Ber -

berich wegen der Verweisung überhaupt und Joses Stern wegen
der Verweisung an die hiesige Strafkammer ; beide Beschwerden
waren als unbegründet verworfen worden . Die auf den 22 . Juni
d . I . bereits anberaumt gewesene Tagfahrt zur Hauptverhandlung
mußte deßhalb auf heute verlegt werden , weil die Bescheinigungen
über die Zustellung des oberhofgerichtlichen Erkenntnisses nicht recht¬
zeitig einkamen . In der heutigen Sitzung wurde W . Moriell
durch Anwalt Krämer vertreten , August Verb er ich und Josef
Stern vertheidigtcn sich selbst . Der Gerichtshof hielt im Wesent¬
lichen die durch den Großh . Oberstaatsanwalt Bachelin vertretene
Anklage in thatsächlicher und rechtlicher Hinsicht für begründet , und
vcrurtheilte den W . Moriell zu einer Kreisgesängnißstrafe von
8 Wochen , den A. Berberich und I . Stern zu einer AmtSgefäng "

nißstrafe von je 5 Wochen , nebst entsprechender Geldstrafe . Die Ge -

sängnißstrafen sind nach dem llrtheil aus der Festung Rastatt zu er¬
stehen , und haben endlich die Verurtheilten sämmtliche Kosten zu tragen .

— Zu Eppingen sind in der Nacht auf den 7 . drei Scheunen
und der Dachstuhl eines der zugehörigen Wohngebäude abgebrannt .

- - Der in Sinsheim am 4 . d . ins Leben gerufene deutsch¬
freisinnige Verein zählt jetzt schon über 400 Mitglieder , zu
denen von den 36 Orten des Amtsbezirks 30 ihr Kontingent gestellt
haben .

Mannheim , 9. Juli . ( Mannh . I .) Se . Ercellenz der Hr .
Kriegsminister v . Beycr hat vorgestern die taktische und gestern die

ökonomische Inspektion der beiden hier liegenden Bataillone des
Großh . 2 . Infanterieregiment « vorgenommen und sich dabei , wie
man hört , sehr anerkennend über die Leistungen der Truppen und
die Instandhaltung de« gesammten Kriegsmaterials ausgesprochen .
Am gestrigen Tage wurde u . A. auch das Militärhospital einer ein¬

gehenden Besichtigung unterworfen , und fand der Hr . KriegSminister
auch daselbst Gelegenheit , seine Zufriedenheit kund zu geben . Abends
fand im Europäischen Hofe Reunion statt , bei der die Musik des
2 . Regiments spielte . Heute findet die ökonomische Inspektion des

Großh . 1 . ( Leib -) Dragonerregiments und heute und morgen Schieß¬
prüfungen des 2 . Infanterieregiments statt .

In der gestrigen Versammlung der Gartenbau -Gesellschaft Flora
wurde die Abhaltung der Sommerausstellung definitiv auf 25 . d . M .
festgesetzt .

Schwetzingen , 8 . Juli . Eine genaue Besichtigung unserer
Hopfen fluren liefert den Beweis , daß die Pflanze durch die ungün¬
stige Witterung der jüngst vergangenen Tage mehr gelitten hat , als
man anfänglich vermuthetc . Wir haben zwar Lagen , die völlig ge¬
sund sind , allein ein großer Theil unserer Fluren ist nicht unerheblich
durch Ungeziefer und Kupferbrand heimgesuLt und findet man ganze
Striche , welche diese Erscheinung aufzuweisen haben . Welche Einwir¬
kung die jetzige warme und trockene Witterung auf den Stock übt , ist
noch abzuwartcn .

— Der 9jährige Knabe eines israel . Handelsmanns aus Ketsch
wurde dieser Tage im Wald beim Nachhausegehen von einem 16jährigen
Burschen aus Schwetzingen mit der Aufforderung angehalten , sein
Geld herzugebe » , widrigenfalls er ihn niederstechen werde . Hierauf
visilirte das hoffnungsvolle Früchtchen die Taschen des Kleinen , fand
aber kein Geld Die Sache kam natürlich alsbald zur Anzeige ; der
junge Rinaldo machte keinen Versuch , zu leugnen , versicherte aber , er
habe den Kleinen nur erschrecken wollen . Hoffentlich wird man ihm
für die Zukunft die Lust zu solchen Spässen vertreiben .

— Vorigen Sonntag wurde zuSasbach am Kaiserstuhl die dor¬
tige Rheinfähre feierlich eröffnet . Der Tag gestaltete sich zu
einem Volksfeste , an welchem Tausende von Diesseits und Jenseits des
Rheines theilnahmen ; Festplatz und Festhalle , sowie die Limburg und
die beiderseitigen Ufer waren mit Kränzen und Fahnen geschmückt,
und die heiterste , freundschaftlichste Stimmung herrschte unter dem
bunten Gemische französischer und badischer Festgäste . Der Unterprä¬
fekt von Schlettstadt brachte in französischer Sprache einen Toast auf
II . König !. Hoheiten den Großherzog und die Frau Großherzogin
aus ; Hr . Oberamtmann Wallau aus Kenzingcn erwiederte denselben .

— Meßkirch , 4 . Juli . ( Bad . L .-Ztg .) Bei dem gestern dahier
abgchaltcnen Bürgerabend wurde der Antrag auf Gründung eines
Vereins zur Bekämpfung ultramontaner Bestrebungen , genau dem
PforzheimerProgramm entsprechend , von den anwesenden
Katholiken einstimmig angenommen . Sobald die Mitgliederliste , die schon
heute etwa 60 der besten Namen zählt , geschloffen ist , werden wir die
Namen der Unterschriebenen veröffentlichen , da« beste Mittel , unfern
Gegnern zu beweisen , aus welcher Seite die meiste Vertretung sich be¬
findet . Zur Erläuterung der Tageöfragen sollen abwechselnd auf den
Landorten ähnliche Versammlungen abgehalten werden . Die erste in
Göggingen , allwo vor 8 Tagen der bekannte Benesiziat Häring aus
Konstanz sein ultramontanes Trauerspiel aufführte .

— ZuSchnerkingen , Amts Meßkirch , ist der Besitzer eines
neulich abgebrannten Hauses wegen Verdachts der Brandstif¬
tung gefänglich cingezogen worden .

Frankfurt , 9 . Juli , - Uhr - Min . Nachm . Oesterr . Kredit - ,
aktien 269 , Staatsbahn -Aktien 358 ' /, . National — , Steuerfreie — ,
1860r Loose 85 ' /, . Oesterr . Valuta — , 4proz . bad

'
. Loose — , Ame¬

rikaner 87 ' /2 , Gold — .

Witterungsbeobachtungen
der meteorologische » Zentralstation Karlsruhe .

Thermo¬
meter.

geuchna-
Him¬
mel .

8 . Juli Barometer .

27 -
11,7 " '

keit in
Pro - Wind . Witterung .

MrgS . 7Nhr -1- 13,4 0,87 N .O . gz . bed. trüb , warm
Wlg «. 2 „ 27 " 11,1 ' " -i- 21 .2 0,60 O . bn . bed. . sehr warm
RaSts g „ 27 ' 11,0

' " - f -16 .1 0,94 N . gä- bed . trüb , warm

Verantwortlicher Redakteur :
vr . J . Herrn . Kroenlein ,



B .193. Karlsruhe .

Slo Prioritäts-Knlehen -es
Gasapparat u. Gußwerks

in Mainz.
Bei der statutenmäßig vcr Notar und Zeugen statt-

gchabten Vcrloosung sind nachstehende 30 Stück Obli¬
gationen zur Rückzahlung auf den 31. Dezember o . I .
gezogen worden:

Sir. 33. 79 . 80 - 109. 151 . IW . 161 . 179 . 204.
- 209 . 210 . 293. 301. 3 -2. 314. 324. 527.
° 564. 5k2 . 658. 659. 696 . 722. 735. 756.
- 786 . 793 . 836 . 901 . 966,

welche Auftrags zufolge von heute an nebst den darauf
entfallenden Zinsen an meiner Kaffe eingeldSt werden
können. «

wiit dem 31 . Dezember d . J . hört die VUzinsung auf.
Karlsruhe , den 9. Juli 1869.

_ Cd . Moelle .
B .192. Karlsruhe .

Anzeige lmd Empfehlung.
Am 23 . Oktober 1868 habe ich mein Haus , Hirsch -

straßc Sir . 23 . an Herrn Wilhelm Haas übergeben.
Von Kiefer Zeit an betreibt Her: Wilhelm HaaS den
Wildprcthandel und was dazu gehört, auf feine Rech¬
nung . Dankend für das mir geschenkte Zutrauen biltt
ich auch dieses auf Herrn Wilhelm Haas zu über¬
tragen .

Karlsruhe , den 7. Juli 1869.
28 . Pfefferte ,

früher Wildprcchändler .

Z .z.854. llebr. kekriL
Hoflieferanten und Apotheker ik . Kl .,

Berlin , Charlottenstraße 14 ,
empfehlen allen Müttern , für ihre am Zahnen leiden¬
den Kinder, die seil 20 Jahren gefertigten clektro -mo-
torischeu

„Zahnhalsbänder"
als das einzige bewährteste Linderungsmittel aller Be¬
schwerden in der Zahnpcriode , was tausende von An¬
erkennungen bestätigen.

Preis s CartvN/45 kr.
Nur allein ächt zu beziehen durch daS

Generaidcpot bei Th . Brugier in Karls¬
ruhe , Kronenstraße Nr. 19 , und in den
Niederlagen :

in Bühl bei Carl Bender.
. Kehl a . Nh . bei § . Schmidt Wwe. ,
„ Lfsenburg bei Rud . Laubner ,
„ Pforzheim bei W . Salzer ,
„ Rastatt bei A. Birnstill ,
, Freiburg i . B . bei Julius Notzinger,
„ SäcktNgeli bei Cd. Jndlekofer z. bad . Hof,
» WaldShut bei Fr . Hensler ,
, Doimurfchiligcu bei Leo Kunz u . Hie .,
. Echopfhcim bei I . Ncinachcr,
, Furtwangcn bei Lamy u . Cie.,
„ Edcrvach bei G . A . Alt,
„ Heidelberg bei Justus Scusert ,
» Seckenheim bei I . Transicr , junior ,
» Wiesloch bei Gg . Lamade, Kaufmann ,
, Weiahcim bei C. F . Obermeyer,
, Mannheim bei Frz . A . Bauer Wwe.

Versandt gegen vorherige Franko - Einsendung oder
Nachnahme. — In Städten , wo noch keine Nieder¬
lagen sino , werden solche vom Gencraldepot aus er¬
richtet.

Carl Arleth ,
B .194. . empfiehlt

eine frisch angekommene Sendung vorzügliches
Münchner Lagerbier , sowie echt engl.
Ale und Porterbier in ganzen und hal¬
ben Flaschen ._
tj B .200 . Mannheim .

Neferendäestelle.
Bei Unterzeichnetem kann sogleich ein geübter Refe-

rendär ein treten.
Mannheim , den 10 . Juli 1869.

_ Bra cht , Anwalt .
B .196. K a r l S r u h e.

Kellnev -Gefuch.
Ein junger , solider Kellner wiro in eine Wein-

Restauralioi , sogleich gesucht . Adressen Ollillre st . v .
Rillerstraße 18 Karlsruhe . _

Äb Anzeige .
AB .44 . In eine Werkstatt- der iianzo >lichen Schweiz,
in der eine lukrative Branche der Uhrensabrikation be¬
trieben wird, such» mau als

Lehrling tl 1559
einen starken und intelligenten Knaben von 16 s 18
Jahren zu cngagiren . Derselbe hätte zu gleicher Zeit
Gelegenheit , die französische Sprache zu erlernen.
Günstige Bedingungen.

Ges. Fianco - Offerlm sub 1 . 2 . 475 bejördern die
HH. Haasewstrrw tL Votzl «« in B asel . _

Aas Marmorgejchast
von

I . F. Roßbach Mainz
euipftehtt sich IN Aiii . rugyng von Marmor - Arbeittu
aller Art , nammüich von Grabdenkmälern » Ehemi -
uöc' S , Gcrbrrtascln rc._ ^_ B182 .

Apothekeverkauf .
B .lli . In einer sehr bedeutenden Fabrik-

undHandelsstadtBadens an der Bahn gelegen,
ist eine frequente Apotheke unter günstigen
Bedingungen sofort zu verkaufen .

Näheres ertheilt die Expedition d . Blattes.
Hansverkauf.Irr
B . lM . Ein gut erhaltenes , zwei¬

stöckiges Haus , in schöner Lage , in einer größern Stadt
Bavens , in welchem ein Spezereigeschäfl mit bestem
Ersatz betrieben wurde , ist unter günstigen Bedingun¬
gen mit oder ohne Ladeneinrichtung aus freier Hand
gn verkauien. Näheres bei der Expedition dieses Bl.

Aechte

Schweizerische Alpenkräuter- Essenz.
Bereitet von Vi ». Kirchhoffer , Sxczialarzt in Kappel .

Z . z.679. Die „ Schweizerische Alpenkranrer -Essenz " ist ein vorirestlichesMittel bei Verdauungs¬
störungen , alS : Blähungen , Appetiilosigkeit, Völle, Druck in der Magengegend, Stuhlverstopfungen , wenn
solche aus Digestionsstörungen beruhen.

Durch Verbesserung des Verdauungsgcschästs und Normalisirung des Appetits wirkt die Alpen-
kräuter -Essenz ganz vorzüglich in den Fällen , wo sich Regelwidrigkeiten in der Blutkonstruktion zeigen , als :
bei Sä » achezuständen überhaupt , Blutleere, Bleichsucht, Störungen in der Menstruation , weißer Fluß u. dgl. v .

Preis eines Flacons 2 '/, Frs . - ist . 10 kr . gegen Postvyrschuß qher vorherige Franky - Einsendung
des Betrags .

Nur allem echt zu beziehen durch das General -Depot für ganz Europa bei

Th . Brirgier in Fkarlsr-uhe, Kronenstraße Nr. 19.
Niederlagen werde « vom General -Depot errichtet.

In Bühl bei Karl Bender ,
» Kehl a . Rh . bei C . Schmidt Witwe,
. Osfenburg bei Rud . Laubner,
» Pforzheim bei W . Salzer ,
„ Rastatt bei A . Birnstiel ,
. Freiburg i . B . bei Julius Rotzinger,
„ Säckingeu bei Ed . Jndlekofer zum had . Hos,
„ Waldshut bei Fr . Hensler»
, Donaneschingenbei Leo Kunz u . Cie-,

in Schopfheim bei I . Reinacher ,
. Furtwanaeu bei Lamp « . Cie .,
» Eberbach bei G A Alt .
, Heidelberg bei Justus Seufert ,
„ Seckenheim bei I . Tranfier , junior,
„ WirSloch bei Gg. LamatH, Kaufmann ,
„ Weinheim bei C . F . lObermeyer ,
„ Ludwigshafen a . Rh . bei Wm . RuHlins.

Mannheim bei Frz . A . Bauer Wwe.
_ Versandt gegen vorberige franko - Einsendung oder Nacknabme. _

Gafthof zum Salmen in Wolfach
im Kilizigkhai , Lad . Schwarzwald ,

'/ , Stunde von Station Hausach, empfiehlt sich bestens ; aus jeden Bahnzug Hotel -Omnibus , sowie gute Gesell¬
schaftswagen jeder Art zu Ausflügen nach Triberg , Schappach , RiPpoldSau , Schiltach , Schramberg rc . aufs
billigste berechnet , sind fiel« im Gasthof , oder auf Verlangen am Bahnhof in Hausach zu erhalten . Für gute
Küche , rein gehaltene feine Weine, sowie auch für neu hergerichtete Zimmer ist bestens gesorgt.

Gute Bedienung wird zugestchert .
Z z.548 . Der Srfltzcr I . Eberhard .

Ranges
in Baden sucht sich mit einem jungen , un-

verhcirathcten Kollegen , welcher nicht ohne Mittel ist,
zu associren . Angebote mit Darlegung der persön¬
lichen VerhällniM besorgt uneröfsnel suli p . 1 . 75.

G . Bcißwenger,
Kvnigsstraße 49.

MV »iri .L v« l.tr suciLiL vt .« seuikör «
movsrniLi .i.«s v« rznis .

Keine gmuen Haare lyehr !

von vloqusruur « »ine in Lousir .
Fabrik in Rouen, rue St.-Iiieolrs , S8 .

Um augenblicklich Haar und Äart in
allen Nüancen , ohne Gefahr für die
Haut , zu färben. — Dieses Färbemittel
ist das beste aller bisher dagcwesenen.

Gen . -Depot bei Fr . Wolfs H Sphn , Hof¬
lieferanten in Karlsruhe . Z.z .506.

_
274 . Leipzig. DaS rühmlichß bekannte

Mtel lle kru88e i» tsvipLiK
mit brillanter Aussicht auf die neuen Promenaden ,
und in der Nähe des iieuepi Theaters , des Museums ,
der Universität und der Bahnhöfe gelegen ,

habe ich am heutigen Tage übernommen , durchaus
n ^ n und elegant allen Anforderungen der Neu¬
zeit entsprechend , eingerichtet , um empfehle dasselbe dem
geehrten reisenden Publikum angelegentlichst mit der
Versicherung promptester Bedienung bei angemessenen
Preisen .

Leipzig» am 1 . Juni 1869 .
Louis Kraft.

B .124 . Bruchsal .
Bierbrauerei zu

. verpachten .
Meine , in allen ihren Thcilen aufs vollkcmmensie

eingeiichlete Brauerei mit großen Kellern und Wirlh -
schaftSräumlichkeilenbin ich gesonnen in mehrjähriges
Pacht zu geben , eventuell zu verkaufen

Ich bitte Reflektanten, sich hierwege » direkt mit mir
ins Benehmen zu setzen .

D . Zipperer's Wwe.
B .56. Pforzheim .
Gasthausver¬

kauf.
In einer der bevölkertsten

Ortschaften unseres Amtsbe¬
zirks, ganz in unmittelbarer Näbe hiesiger Stadt gele¬
gen , ist eine sehr frequente Gastwirthschaft mit Bäcke¬
rei dem Privalverkauf ausgeseyt.

Das Anwesen liegt in einem Orte an einer Eiscu -
bahn - Station » woselbst gegenwärtig noch eine weitere
Eisenbahn im Bau begriffen und bereits angefangen
ist, daher die Winhschasl sehr besucht ist, und es besteht
das Anwesen an und für sich selbst aus einem zweistö¬
ckige » Wohnhaus , Seitengebäude mit geräumige »
Wirthschaitslolalititen » 7 Zimmern » größerem
Tauzsaal » Küche » Sprichrrraum , Scheuer und Stal¬
lungen » größerem Hosraum und 2 guten gewölbten
Kelter» , und da ich zu Abschluß eines PrivatverkausS
beauftragt bin , so kann von ernstlichen Liebhabern bei
mir Näheres erfragt und bereitwilligst jede gewünscht
werdende nähere Auskunft erhalten werden.

Adolph Haberftroh
Commisstons- , Auskunft «- u . Ägenturenburrau

in Pforzheim
B .W. Heidelberg .

Mannheim-Karlsruher NHMaho .
Vergebung vv » Banarheiteu .
Die Fundirung nebst Maurer - und Ltcinhauer¬

arbeiten zu nachstehenden vier Brücken in der >ll . Sek¬
tion soll auf dem Soumissionswege in Akkord ver¬
geben werden:

VorauschlaaS-
summc

"
5005 fl. 05 kr.
5967 fl . 36 kr.
1912 fl. 09 kr.
1037 fl . 4tz kr.

1 ) Brücke über den Kriegbach .
2 ) , die Wagbach .
3 - - „ . Saaldach .
4) » „ _

Summa . 13922 st. 38 kr.
Zeichnungen, Voranschläge und Bedingungen liegen

vom 6. bis 14. d . MlS . sowohl auf dem Emtlalbureau

in Heidelberg als auf dem Seklionsbursau in Wag '
Häusel zur Ansicht auf .

Angebote auf einzelne oder mehrere Brücken sind
versiegelt, portofrei und mit der Bezeichnung »»Aner¬
bieten zur Uebirnahme von Brückcubauteu " läng¬
stens Kid zum 14. d. Mts , 10 Uhr Morgens , auf das
Eenlralöureau in Heidelbergeinzureichen, woselbst zu
dieser Zeit die Eröffnung der cingegangencn Offerten
stattstnocn wird.

Heidelberg, den 4. Juli 1869.
Der Oberingenieur .

P ü r k l i n.
_ Prior .

KrmerLkbeosvkrßchervngsbauk.
Dieselbe beabsichtigt in Unrlnrnliv eine Haupt -

ageutur zu errichten. Reflektantenwerdenhöslichst ersucht ,
fick an die Direktion in Breme » zu wenden. fB 173.

« lrosrccylspflego .
Ladungen und Fahndungen .

A .695. Nr . 6376 . Wiesloch . I . U. S . gegen
Otto Eiselc von Dettingen wegen Diebstahls , Be¬
trugs und Fälschung von Reiseanöweisen.

Bei dem wegen Diebstahls , Betrugs und Fälschung
von NeiseauSwcisen dahier in Untersuchung stehenden
Otto Eifele von Dettingen , Kön . württ . OberamlS-
gerichls Heidenheim , wurde» bei der Einlieseruug fol¬
gende Gegenstände , über deren redlichen Erwerb er
sich nicht glaubwürdig auszuweisen vermag , vorge¬
funden : 20 Schlüssel von verschiedener Größe (Zim¬
mer- , Schrank - , Schubladen - und Reisetaschen - oder
Schatullcnschlüfscl) , von denen 7 durch AuSseilungen,
insbesondere am Barte , verändert worden sind , und
mehrere der Zimmerschlüssel auf der Außenseite des
Ringes Nummern , wahrscheinlichvon den Zimmern ,

zu dmen sie gehörten, tragen ; 1 Uhrkette von Messing,
m geringem Werthe ; 1 eiserne Schlvsierfeile, sog.
Spitzstudel ; 1 Brille mit Stahleinsasiung ; 27 Barch -
druckcrleltern ; 1 Battistlascheniuch mit Stickereien ay
den 4 Ecke» , ohne Namenszeichen; 1 größeres leinenes
Taschentuch , .VI. 6 . 6 — noch schwach sichtbar — ge¬
zeichnet .

Wir bitten UW etwaige Auskunft über diese Gegen¬
stände.
LWieöloch , den 7. Juli 1869.

Großh . bad. Amtsgericht.
A . E r t e r .

B .187 . Nr . 17,582 . Heidelberg . Am 4 . h.
Mts . wurde tzchifföreiter Johann Keid el vcn Zuzen¬
hausen in Neckargcmünd in der Nähe der Ueberfahrt
über den Neckar mir zwei Pferden durch den Strom
sortgersssen und ertrank. Die Pferde wurden unter ?
halh Neuenheim gelänget, während !ste Leiche des Jo¬
hann K' eidcl bis jetzt nicht aufgefunden werben
konnte. Wir bitten um Benachrichtigung von etwai¬
gem Auffinden des Verunglückten. Keidel ist 26
Jahve alt , 5' 8" groß, von kräftigem Körperbau, ' be¬
kleidet mit blauem Fuhrmannshemde , leinenen Hosen
und Lcdcrstiefeln .

'

Heidelberg, den 6 . Juli 1369.
Großh . bad. Bezirksamt.

A.706 . Nr . 8084/8 (01 . Breisach . Unser Fahn -
dungSausschreiben vom 26 . Mai d. I . , Nr . 6484 ,
gegen Wilhelm Wöchner von Merdingen nehmen
wir hiermit zurück .

Breisach, den 8. Juli 1869.
Großh . had . Amtsgericht.

Mors .
^

BerwaltupASsachey.
Polizeisochen.

B198 . Nr .,5141 . Wolfach . Johann Leh¬
mann , ledig , von Gutach, zur Zeit in' Rastatt , will
nach Amerika auswandern . Dies wird eiwaigen
Gläubigern mit der Aufforderung bekannt gemacht,
sich entweder außergerichtlich mil demselben ahzufinhen,
oder ihre Ansprüche an ihn vor Gericht zu wahre» , da
sonst der Paß am Sa mstag den 17 . d . M . verab-
solgt wird.

Wolfach , den 7. Juli 1869.
Großh . bah . BezirUamt .

Schupp .

Vermischte Bekanntmachungen.
D. B .177. Nr . 4493. F r e i b u r g.

Vergebung von Hochbau -
Arbeiten.

In höherem Auftrag werden wir die Herstellung
eines provisorischenhölzernen Anbaues an dkm Güler -
schoppen auf dem hiesigen Bahnhof , zu 1593 fl . 29 kr.
veranschlagt, im Soumisstonswege an einen Uebernch-
mer vergeben.

Pläne , Kostenüberschlagund Baubedingynge » hier¬
über sind vqn heule an ans dem GeschästSziyzzycr bcS
lechnischen Beamten dahier zur Einsicht aufgelegt.

Angebote auf diese Herstellung sind nach Prozenten
des Voranschlags zu stellen und versiegelt, frankizz pnd
mit entsprechender Aufschrift versehen , längstens bis

Samstag den 17 . Juli ,
Vormiltags ^lO Uhr ,

zu welcher Zeit dieselben geöffnet werden , bei der un¬
terfertigten Stelle einzureicken .

Freidurg , den 8 . Juli 18HY .
Eisenbahnamt .

B . E . d. V . :
Scheffelt .

Frankfurt , 8. Juli . Stuatspapie « .
2sr vompl. ?chr oowtzt

Preuß . 5°/» Obligationen 102 '/, P . Oesterr. 5->/ , Obl . 1852 st Lsst63V. G.
i '/-V° dto. 93'/- P . 5°/a dto . 1859 » „ 66'/» G.

Franks . 3 '/,Vo Obligationen 82 P . 5»/ ., Met . v . 1865 V,
Siaffau 4 ' /,Va Obligationen 92 - /, G. 5»/ , Nal . - Anst 1654 56V, P .

1 °/« bto. . 86 P . 5V,,Met. -Obl . flfr. 66 52 G.
3V- V., dio . 82 P . 4 '/,VMctall .-Oblig.

. Krheff. 4Vo Oblig . L105 84 V. G . 5V« Ung. Eisb.- Aktn . _
Bayer » 5"/o Obligationcil 101V, P - Nnßld . 5V,Obl . i,,L . irfl . 12 84'/. P .

4 '/ -Vo Ij -rhrig 94V- P - Fiunld . 6"/,Obl . inN . K105 97 P
1 '/-°/«

^ rjäyrig 94'/ , P . Belgien 4-/, °/.Obsti .Fr .ä28kr 104V, G .
1 °/o Ijahng 88 -/, P . Italien 6 ^ Ob . d .Tabaksteuer86-/« P '
1V ° V- jährrg 88V, P . 5"/, Lomb . i. S . 86V- P .

Sachsn. 5Vo Oblig . ü 105 105 '/. P . 5V , Venet. 77 P .
Wrtbg . C/2V« Obligationen 93 P . Schwo. 4 '/-V° O . i . R . ä 105 86 V, P .4"/o dro. 87 P . Schwz. 4V,"/oEdq.O . i .F .ä28 103'/. G .

3'/, °/ , dto . 81 ' /, G . 4 '/,V «Bern .Stadt -O. 98V« G .
Baden l 'Wl , Obligationen 93V, P . 4°/o dto . 92 - ,( G .

4°/ , dto . 85V. P . N .-Am. 6Vl,St .i.D .1381 v.61 85V, P -
3 '/, »/, dto . v. 1842
5" /, Obligationen

82- , P . 6V, dto . r . 1881 v. 64 85V, P .
G . Hess. 102 V. P . 6»/, dto. r. 1882v . 62 87 G.

40/0 dto . 91V. P . 6V„ dto . r . 1885 v . 65 85" , G .
3 '/, "/, dto. 87 '/

^
P . . 6V, dto. r . 1887v . 67

5°/n dto. r. 1871 v. 61
84-/ . G .
94-/, P .

5V,Einh^Stssch. stS . 58 bez.Oester . . 5Vodv.r. l674v .58/59 86 -/, P .
77' /, P .^ /o V ^ l. P .

Diverse Aktien, Etirnoahn - Altlen und Pktorlraiea .
3"/» Frankfurter Bank
4§/o Dani-.ft. B .-A. k fl. 250
4°/, Mittcld . Cr .A . L 100TH.
30 / g Oesterr . Bank - Attien
°5>Vo . Cred .- A. i. O. W.
4"/ , Luremb. Bank -Akt.
4V/o Psdbr . d . Krks. Hyp.-B.
4°/o Psdbr . d. bahr. Hyp.-B.
5"/, Psdbr. d. würt.Rcnten -A.
5"/g Psdbr . d. würt. Hyp.-B.
5 °/o Psdbr . d. österr. 8red .- A .
5V« neue do. i. österr . W.
5°/oPfbr.ruff .B .- C. - V.i.S .R.
4ftz°/o Psdbr. finnl. i.R . ä 105
4V,°/o . schweb. „ .
3V//o Frkf. -Han . Eisnb.-A.
TaunuSbcchn-Aktien » fl. 250
Nhein-Nahe-Bahn Thlr. 200
4o/gRhein. E.-B. Stamm -A.
4-,<, do. E.-B.-A. L1. B.
3 '/«°/« Magdb .HLlb : ft. S (.Pr .
4V,°/o Bavr. Ostbahn
4' ^ Pfälz . Marbahn
4 /̂o Ludwh.-Berb . Eisenb.
40 / » Neustadt - Dürkheimer
4°/« HA Ludwigsbahn
3V//oOberh.Eisb.-A. L fl.350
5°/, Oester. StaatSeisb .-A.
5"/oOest. Süd .Lmb.St .-« ^« .
5"/, Slisabeth-Ba- n fl. 200
5°/„ Rud^SiK. 2. rm . 200fl .
5°/, Böhm. WM .-» , fl. 200

119ft - bez
300 '/,bez.
110 bez
720bcz .G .
270bez .G .

93 '/. G .
91 '/. G .
101P .

89»/ , G .
74 '/. P .
80 -/ , P .

83-/. P.
112 G.
330 P .

WP
71 P .
123V. G.
105 G.

86'/. G .
135'/ , P .
69'/. P .
360 bez.
249 bez.

167 G.
199 P .

5VaFr .Jos .Eisb.Akt. steuerst.
5"/o Siebend . E .B . steuerst. V,
Alsöld -Fiumaner Eisb.-A.
t ' /rVo Rhcin -Naheb. Pr .-Ob,
4'/, °/o Oberschlcs . Pr .-Obl.
t°/o Berl .Stett .Prior . -O .6.E.
t ' /, °/o Ludwh.-Berb .Pr .-Obl.
1°/o .
5°/a Heff.Ludwb .-Prior . i.Thr .

»
5«/o Böhm. W. -B.-P . r. S . «/ ,
5»/o Elisabpthd.Pr . 1 . Gm.
50/ ^
5"/o Fr - Jost Pr . -Ob .

'
steuerst

'

5"/o Kronp . Rudolf Eisb . -Pr .
5»/o Gal .« arl -Ldwb . Pr .O .V,
50/0 Lemb.Czern.E .-P .v .67 V,
5"/g Siebmb . Eisenb.-Pr . -/,
6"/, Lstr. Südst . u. Lowb.Eisb .
3"/, dstr . Südsi . il. Lomb .Eisb .
3V» östr. St ^Eisenb .-Prior .
3°^ Liv . C.D.u. D .2FrK23kr.
50/0 ToSc. Ccntr. Eisb.-Pr .
5°/, Schweiz. Eentr .Pr . Fr . 28
50/,Schuja -Jvanovo E .- P .O.
50/oKursc-EharkowE .-P .-O.
4Vo Deutsch . Phönix 20»/ . Sz.4°/,Frkf . Provident . 20°/o .5°/,Oest . Nordwestb.2ü»st

187'/ , bez. 5°/,Ungar .8redü
4°/oPiLlz .»ls- B.-A. 40°/,
3V,VoÖberh . S.-A. äO°/,

178 bez .

166 bez .

88'/, P .

99V, P .
87 P .
101 '/, P
95 '/- P .

75'
^ P .

77V. P .
7/P .
84' /. G.
74V. G.
74'/, P .
99 '/, G.
48V . P .
57'^ bez .
33' /. G.
54V, P .
102 G.

83V. G.
68'/, P .

UnledeuqrLoost .
3 ' /, »/,Preuß .Pr .A.
Kurh . 40Thlr .- L.
Naff. 25 - fl .- L.
4VoBayr . Präm .A .
Ansb. -Gunzenh . L
4/o Badische
Pad . 35- st .-Lspst
Gr . Hess. 50- fl .- L.

. 25- fl. -L.
Oestr . 250fl . v.1859

250 fl. v .1854
500fl . v.60V,
100fl . v.1864
100fl.Pr .L.58

. v. 1867
elv . 1862

v. 1868

StzV. P .
Ubez .
106 ' /, b
12 ' /,h .<
104V, b

, P .
179'/, ls
16 G.
200 P.

86V. be,
U9V . st
158 bez.
11V. «-
8V. P .
96 '/. P .

102 G.
102 G.

33 G .

Wechsel-Kurse .
k.S .

Berlin
Bremen
Brüssel
Cöln
Hamburg
Leipzig
London
Mailand
München
Zaris

Wien
BankdiSconto

99V. be». ,
95 V. G :
100 B.
104-/, H .
97V. B.
95' /. G .
105»/ , B .
88V, B.
104V, G.
120V, G.

EB .
95V« b.G .

S . 94V.
MM

Gold und Silder .
Preuß.Kaffsch. fl. 144 '/,-45'/ .
§ ächs . , , —
vw. L.-Anw. .
Preuß .Frd 'or. . 9 58-59
Pistolen , 9 49-51

» doppelte , 9 50-52
Holl.10-fl.-St . » 9 54-S6
)ucaten » 537-39

40-FrankenK. . 9 3ZV' -3L'/,
Engst Soper. , 1158-122
Ruff . Jmper. . 950-52
Gold pr.Z,<lp^. , —
ä-Kr.-Thtr. .
MÄstrLlstpr.

lkPst500gr .
Ist in Gold

raub
voll 2 28-29

Hrnck und Verlag der T. Lraun ' scheu Hofb » chdr» <erei, lMtt ein« Berkye.)
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